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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian Deisenhofer, Anne 
Franke, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, Gabriele Triebel und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Diversität im Kulturbereich II: Diversitätskriterien für bayerische Filmfördermittel 
entwickeln 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass für die Vergabe der 
Filmfördermittel Diversitätsstandards entwickelt werden.  

Die den zu entwickelnden Diversitätsstandards zugrundeliegenden Kriterien sollen in 
einem offenen und transparenten Prozess mit geeigneten externen Stellen entworfen 
und jährlich weiterentwickelt werden. 

 

 

Begründung: 

Studien und qualitative Umfragen belegen, dass die deutsche Film- und Fernsehland-
schaft in Bezug auf Diversität vor und hinter der Kamera Nachholbedarf hat. 

Geschlecht und Geschlechtsidentität, Beeinträchtigung/Behinderung, Gewicht, Lebens-
alter, Herkunft, Sozialisation, Hautfarbe, sexuelle Orientierung/Identität, sozialer Status, 
Bildungshintergrund, Sprache und Religionszugehörigkeit sind laut diesen Erhebungen 
noch vielfach Grund für Benachteiligung und Diskriminierung. Auch in den öffentlichen 
Debatten der Kontrollgremien der vielfach Kinofilm koproduzierenden öffentlich-rechtli-
chen Medien wird Diskriminierung und Marginalisierung immer wieder thematisiert – 
dies betrifft ein breites Spektrum von ethnischen Zugehörigkeiten über Queerness bis 
hin zu fränkischem Dialekt. 

Die Filmförderung Moin aus Schleswig-Holstein und Hamburg führte im Jahr 2020 eine 
Diversitäts-Checkliste ein. Förderantragstellende werden mit einer Abfrage dafür sen-
sibilisiert, die eigenen Projekte auf blinde Flecken beispielsweise in Bezug auf rassisti-
sche Stereotypen oder Marginalisierung von gesellschaftlichen Gruppen in der Erzäh-
lung auszuleuchten. Sensibilisierung durch eine Abfrage kann ein guter erster Schritt 
sein, sofern er nach und nach durch weitere Maßnahmen ergänzt wird. 

 

 


